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Vorgangsmappe für die Drucksache 18/6553

"Jetzt sofort handeln: Planungssicherheit für genehmigte Windräder herstellen"
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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig, Gül-
seren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul 
Knoblach, Rosi Steinberger, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Jetzt sofort handeln: Planungssicherheit für genehmigte Windräder herstellen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Bayerische Bauordnung (BayBO) umgehend 
dahingehend zu ändern, dass bereits vor Inkrafttreten der 10H-Regelung genehmigte 
Windprojekte auch dann realisiert werden können, wenn im Laufe des langen Planungs- 
und Genehmigungsverfahrens ein Wechsel des Anlagentyps bei gleichbleibender Ge-
samthöhe erfolgt. 

 

 

Begründung: 

Nach Angaben des Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 
stehen bayernweit momentan über 30 Windkraftprojekte auf der Kippe, die zwar bereits 
seit langer Zeit genehmigt sind und nicht dem 10H-Regime unterliegen, aber auf rich-
terliche Anordnung momentan nicht weiterverfolgt werden dürfen. Hintergrund ist in al-
len Fällen ein Wechsel des Anlagenmodells, weil der ursprüngliche Typ entweder nicht 
mehr verfügbar ist oder es mittlerweile effizientere Turbinen gibt. So lange sich die Ge-
samthöhe nicht ändert, spricht nichts gegen eine Wiederaufnahme dieser Projekte. 
Nachdem sich Projektiererinnen und Projektierer mit dieser Problematik erstmals im 
Jahr 2016 an Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie des Landtags gewandt haben, ist das Staatsmi-
nisterium des Innern, für Bau und Verkehr in einer Mitteilung an die Genehmigungsbe-
hörden vom 06.02.2017 einer in diesem Sinne positiven Auslegung der 10H-Regelung 
gefolgt und eine Unschädlichkeit der Typenänderung festgestellt. Mittlerweile hat der 
Verwaltungsgerichtshof München diese Praxis aber untersagt (Beschluss v. 24.07.2018 
– 22 BV 17.2176). 

Für die Bürgerinnen und Bürger, die in eine klimafreundliche Energiewelt investieren 
wollen, ist es unverständlich, dass die Staatsregierung bisher trotz Ankündigung im Ka-
binett im vergangenen Jahr noch nicht tätig geworden ist. Derweil rennt die Zeit davon. 
Aufgrund der Ausschreibungssystematik zur Förderung von Windrädern können erteilte 
Zuschläge nach einer bestimmten Frist wieder entzogen werden, was das Aus für alle 
Projekte bedeuten würde. Zum Beispiel bei einem bereits begonnenen Projekt in War-
golshausen und Wülfershausen im Landkreis Rhön-Grabfeld würde ohne Änderung der 
BayBO ein finanzieller Schaden im zweistelligen Millionenbereich entstehen. 

 



ganz hin. Wenn auf einen tieferen Einstieg und auf die Sicherheit Wert gelegt wird, 
dann genügt der zweite Satz. Darum haben wir Ja gesagt.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege Mang.

(Manfred Ländner (CSU): Eine Zwischenbemerkung, keine Frage!)

Ferdinand Mang (AfD): Ja, Herr Kollege, aber uns genügt der zweite Satz eben 
nicht; denn wie ich gerade eben dargelegt habe, besteht das Problem gerade 
darin, dass wir auch bei der Behördenhardware und -software Sicherheitslücken 
haben, wenn sie von solchen Firmen stammt, die nachweislich eng mit Sicherheits-
behörden fremder Staaten zusammenarbeiten. Darum haben wir diese NSA-Affäre 
gehabt. Daher hätte ich es begrüßt, wenn man zumindest den ersten Satzteil drin-
gelassen hätte.

(Beifall bei der AfD)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Abgeordneter. – Näch-
ster Redner ist der Abgeordnete Arif Taşdelen für die SPD-Fraktion. Herr Kollege, 
Sie haben das Wort.

Arif Taşdelen (SPD): Herr Präsident, ich komme mit dem Tablet vor. Das ist aber 
nicht von der Firma, die von Herrn Hagen genannt wurde.

Sehr geehrter Herr Präsident, meine verehrten Kolleginnen und Kollegen! Die FDP 
greift mit ihrem Dringlichkeitsantrag ein aktuelles Thema auf. Das Thema "Spiona-
ge und Sabotage durch andere Staaten" ist in der Diskussion.

Wir werden dem Antrag der FDP auch in geänderter Fassung zustimmen. Er ist 
aber sehr allgemein und zielt nur auf die Beschaffung von Informationstechnik ab. 
Das Thema "IT-Sicherheit im öffentlichen Dienst" umfasst aber weit mehr als nur 
die Beschaffung von IT-Technik. Deshalb haben wir einen Antrag formuliert, der im 
zuständigen Ausschuss behandelt werden soll. Wir müssen uns dem Thema ganz-
heitlich widmen.

Seit Dezember 2017 gibt es das Landesamt für Sicherheit in der Informationstech-
nik. Das Landesamt sollte im Landtag einen umfassenden Bericht abgeben. Dieser 
Bericht kann gerne im Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes, falls erfor-
derlich, in einer nichtöffentlichen oder geheimen Sitzung, gegeben werden. Wir 
sollten der IT-Sicherheit im öffentlichen Dienst einen hohen Stellenwert einräumen. 
Deshalb werbe ich jetzt schon für unseren Antrag.

(Beifall bei der SPD)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Weitere 
Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen. Wir 
kommen nun zur Abstimmung. Wer dem Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion, 
Drucksache 18/6552, in geänderter Fassung seine Zustimmung geben will, den 
bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, 
der FREIEN WÄHLER, der SPD und der FDP. Gegenstimmen! – Keine. Stimment-
haltungen! – Das ist die AfD-Fraktion. Die fraktionslosen Abgeordneten sind nicht 
anwesend. Damit ist der Dringlichkeitsantrag angenommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/6553, 18/6554, 18/6556 und 
18/6557 werden in den jeweils zuständigen federführenden Ausschuss verwiesen.

Ich rufe den Tagesordnungspunkt 7 auf:
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/6553 

Jetzt sofort handeln: Planungssicherheit für genehmigte Windräder herstellen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Martin Stümpfig 
Mitberichterstatter: Alexander König 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 23. Sit-
zung am 7. Mai 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Martin Stümpfig, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Tim Pargent, Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian 
Hierneis, Paul Knoblach, Rosi Steinberger, Hans Urban, Christian Zwanziger und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/6553, 18/8288 

Jetzt sofort handeln: Planungssicherheit für genehmigte Windräder herstellen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 

auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste. Von der Abstimmung ausgenommen ist die Num­

mer 43 der Antragsliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind ganz offensichtlich alle Fraktionen im Hohen 

Hause. Nun die Frage an die fraktionslosen Abgeordneten, ob und welchem Frakti­

onsvotum sie sich anschließen wollen. – Sie wollen sich keinem Fraktionsvotum an­

schließen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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